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Erſte Ausgabe.
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Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Breslau, Gütersloh, Wien, Hannover). Frankreich (Paris). Großbritannien und Jr-

Halle, den 11. Mai.
Nach den Kämpfen der letzten Tage beſchäftigte ſich die Zweite

Kammer am Freitag und Sonnabend mit rein materiellen Fragen.
Es wurde eine Aenderung der beſtehenden Normativbeſtimmungen über
die Privat-Banken, ein Geſetzesvorſchlag in Betreff der Spar-
kaſſen und ein anderer über den Handel mit Garnabfällen u. ſ. w.
angenommen.

Jn der „N. Pr. Z.“ ein Artikel: „Zur Situation“, worin es u. A.
heißt „Es iſt nicht dem Menſchen gegeben, der Entwickelung der Dinge
und der Geſchichte ins Geſicht zu ſehen. Daher wird Niemand (auch
der Graf v. Arnim nicht) vorgreifend feſtſtellen können, ob und in
welcher Geſtalt fernerhin die Krone von den Kammern umgeben werden
kann. Eins nur iſt gewiß, daß der 8. 65. der Verf. der nächſte
beſte, weil rechtlich gegebene und gebotene Ausweg iſt, dieſe Kriſis
einſtweilen zum Abſchluß zu bringen.“

Das „Preuß. Wochenbl.“ äußert über dieſelbe Frage: „Wir wün-
ſchen nicht, daß in Preußen die Krone geſchwächt, die parlamen-
tariſche Regierung eingeführt werde durch den Rücktritt des Miniſteriums
vor einer Kammermajorität. Aber den Wunſch können wir
nicht unterdrücken, daß nach dieſen wiederholten und in die Augen ſprin-
genden Beweiſen, daß weder die Krone noch das Land durch dieſe Män-
ner mit dem wünſchenswerthen Maße von Einſicht, Offenheit und Muth
bedient wird, andere Hände die Zügel der Staatslenkung
ergreifen möchten. (27)

Ueber die Zollkonferenzen erfährt man nichts Neues die Ant
worten auf Preußens Anfragen ſind nach dem „C.-B.“ noch nicht ein
gegangen. Jnzwiſchen ſucht die „D. A. Z.“ das Gewicht der von der
„N. Pr. Z.“ gegebenen Mittheilungen über den Stand der Verhand-
lungen („Cour.“ Nr. 215.) herabzudrücken, und bemerkt zum Schluß:
„Die Sache hat vorerſt ſolche Gefahr nicht mit der Sprengung, da
man von beiden Seiten einſieht, daß man ſich gegenſeitig braucht.“

Die „Allg. Z.“ läßt gar von Hannover aus „das Abkom-
men“ vorſchlagen, daß „Oeſterreich auf die beanſpruchte Theilnahme
an den Berliner Zollkonferenzen verzichte, Preußen dagegen, aber neben
dieſen Konferenzen, Verhandlungen zur Anbahnung eines Vertrags mit
Oeſterreich hergehen ließe

Die Gewerbtreibenden in Heſſen- Kaſſel petitioniren eifrig für
Erhaltung des Zollvereins, indem ſie „mit der allertiefſten Beſorg-
niß über die angedrohte Losreißung vom Zollverein erfüllt ſind, die den
vollſtändigen materiellen Ruin des Landes nothwendig nach ſich ziehen
müßte.“ Eben ſo die Jnduſtriellen in den Haupthandelsplätzen von
Heſſen- Darmſtadt.

Die Wochenſchau in der zweiten Ausgabe.

land (London). Jtalieniſche Staaten (Rom, Livorno). Afrika (Tunis). Vermiſchtes. Literariſches.

Die definitive Beſetzung des Finanz- und Kultusminiſteriums in
Hannover iſt noch nicht erfolgt der Miniſterpräſident Hr. v. Schele
iſt plötzlich erkrankt. (Pr.

Die Ritter und Landſchaft der Grafſchaft Hoya hat zwar die
Wahl dreier Bevollmächtigten vollzogen, zugleich jedoch erklärt: daß
„die Miſſion derſelben auf Traktate beſchränkt ſei, und ſie daher nicht
beauftragt ſeien, bindende Erklärungen über dasjenige, was in den Ver-
handlungen vorkommen werde, abzugeben.“

Die Allerhöchſten ruſſiſchen Gäſte ſind am 5. und 8. Mai in
Wien eingetroffen und in der Kaiſerl. Hofburg abgeſtiegen ihre
Anweſenheit dürfte den Zeitraum von einigen Tagen kaum überſchreiten,
während welcher eine große Parade und ein großes Hoffeſt in dem
„Kaiſergarten“ an der Hofburg ſtattfinden wird.

Die Verſöhnung (reſp. Unterwerfung) des Prinzen Napoleon
Bonaparte („Prince-Montagnard“, Sohn Jerömes) mit dem Prinz-
Präſidenten iſt bedeutſam, wenn es wahr iſt, was der „N. Pr. Z.“ be-
richtet wird, daß Letzterer den alten Exkönig von Weſtphalen teſtamen-
tariſch zu ſeinem Nachfolger beſtimmt habe.

Der Staatsrath hat einen Geſetzentwurf für Aushebung von 80,000
Mann angenommen.

Der Herzog von Aumale ſoll wieder eine Konferenz mit Chan-
garnier in Aachen gehabt haben.

Die Prof. Villemain und Couſin haben ſich penſioniren laſ-
ſen, um der Eidesleiſtung auszuweichen.

Das engliſche Miniſterium wird dem nächſten Parlamente Maß-
regeln zur Förderung der leidenden Ackerbau-Jntereſſen vor-
ſchlagen.

Die ſpaniſche Regierung hat die Ausführung einer Eiſenbahn
von Madrid bis zur franzöſiſchen Grenze (Jrun) bewilligt.
Auch der zweite Sohn des Don Carlos, Don Juan, hat ſich mit
dem Hofe ralliirt, der auch ſeinerſeits den ehemaligen Karliſten verſöhn-
lich entgegenkommt. So wird jetzt dem gefeierten Karliſtengeneral Zu-
malacarreguy zu Segama ein Denkmal geſetzt, zu dem die Königin
beigeſteuert hat.

Der Bey von Tunis iſt zum Vicekönig ernannt.
Der Herzog von Auguſtenburg iſt mit ſeiner Familie (am 6.)

nach Homburg ins Bad gereiſt; der Miniſter Haſſenpflug hat vom
1. ab eine 1Atägige Erholungsreiſe nach Frankfurt a. M. und Weſt
falen angetreten; der Fürſt von Sondershauſen hat in Folge der
Petition des dortigen Gemeinderathes die Verlegung ſeiner Reſidenz
nach Arnſtadt beanſtandet, unter der Vorausſetzung daß die Sonders-
häuſer Wühlereien bald aufhören Oberger.R. Es march aus Schles-
wig bewirbt ſich um die landſchaftliche Juſtizrathsſtelle zu Aurich; die
Berliner Hofſchauſpielerin Frau Thomas iſt auf einer Gaſtrollen Reiſe



in Thorn am Nervenſchlage geſtorben Miſtreß Bloomer iſt todt,
aber der „Bloomerismus“, dieſe „ungusſprechliche“ Damentracht, lebt
in Amerika noch fort!

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 9. Mai enthält Fol-

gendes:

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
dem General Lieutenant a. D. von Stockhauſen zu Berlin den

Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub;
dem General Lieutenant von Möllendorff, Commandeur der Garde-

Jnfantrie, und dem General Lieutenant a. D. Chlebüs zu Düſ-
ſeldorf den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub;

dem General Lieutenant von Gayl, Commandeur der 16. Diviſion
den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub;

dem penſionirten Deich Inſpektor Licht zu Gieshof im Kreiſe Lebus
und dem penſionirten Schifffahrts Jnſpektor Gräwert zu Berlin
den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe;

dem Oberſt Lieutenant a. D. von Wolden zu Potsdam das Ritter-
kreuz des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern;

dem Oberſten von Kleiſt, Commandeur des 2. Garde Regiments zu
Fuß, und dem Seconde- Lieutenant von der Kavallerie des 2. Ba
taillons (Hirſchberg) 7. LandwehrRegiments, Heinrich IX.
Prinzen Reuß, den St. Johanniter-Orden zu verleihen ſo wie

Die Kreisrichter von Aulock zu Bernſtadt (Kreisgerichts Bezirk
Oels), Cogho zu Hermsdorf u./K. (Kreisgerichts Bezirk Hirſchberg),
Richtſteig zu Hirſchberg, von Prittwitz zu Militſch und Kling-
berg zu Breslau zu KreisgerichtsRäthen zu ernennen.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 405. König-
licher Klaſſen Lotterie fiel 1 Haupt Gewinn von 50,000 Thlr. auf Nr.
56,477 nach Stettin bei Schwolow; 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr.
auf Nr. 78,891 in Berlin bei Burg; 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen
auf Nr. 8801. und 45,806. nach Düſſeldorf bei Spatz und nach Königs-
berg in Pr. bei Fiſcher; 37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2526.
6872. 11,781. 12,479. 13,937. 18,616. 24,691. 26,037. 26,947.
31,020. 31,289. 33,951. 34,631. 35,200. 35,717. 37,043. 37,458.
37,902. 49,178. 49,694. 50,612. 51,306. 53,063. 54,226. 54,248.
54,889. 56,976. 57,368. 60,552. 62,870. 65,380. 66,084. 70,105.
71,626. 71,980. 75,414. und 79,554. in Berlin 2mal bei Alevin, 2mal
bei Borchardt, bei Joſeph, bei Krafft, bei Matzdorff, bei Roſendorn
und 6mal bei Seeger, nach Barmen 2mal bei Holzſchuher, Breslau
bei Schreiber und bei Sternberg, Brieg bei Böhm, Cöln bei Reim-
bold und bei Weidtmann, Düſſeldorf 2mal bei Spatz, Elberfeld bei
Heymer, Halberſtadt bei Sußmann, Königsberg in Pr. bei Fiſcher,
2mal bei Hertz und bei Samter, Liegnitz 2mal bei Schwarz, Minden
bei Stern, Neiße bei Jäckel, Poſen bei Bielefeld, Potsdam bei Hiller,
Sagan bei Wieſenthal und nach Stralſund bei Clauſſen; 40 Gewinne
zu 500 Thlr. auf Nr. 475. 674. 3361. 5236. 5859. 7225. 10,615.
13,010. 19,564. 23,405. 23,676. 23,810. 24,776. 25,723. 26,352.
27,314. 31,044. 32,998. 33,609. 37,320. 39,479. 39,783. 42,095.
42,773. 47,379. 48,000. 51,100. 51,143. 51,967. 52,288. 53,151.
55,408. 57,697. 69,055. 72,232. 76,075. 76,314. 76,548. 77,245.
und 79,678. in Berlin 3mal bei Alevin, 2mal bei Borchardt, bei
Hemptenmacher, bei Krafft, 2mal bei Matzdorf und 5mal bei Seeger,
nach Aachen bei Levy, Breslau bei Froböß, bei Scheche, bei Stern-
berg und bei Steuer, Brieg bei Böhm, Cöln 2mal bei Reimbold, Dan-
zig 2mal bei Rotzoll, Elberfeld bei Heymer, Glogau bei Bamberger,
Halle 4mal bei Lehmann, Königsberg in Pr. 2mal bei Samter, Lands-
berg bei Borchardt, Liegnitz bei Schwarz, Magdeburg bei Roch, Mer-
ſeburg bei Kieſelbach, Nordhauſen bei Bach, Sagan 2mal bei Wieſen-
thal und nach Stettin bei Schwolow; 57 Gewinne zu 200 Thlr. auf
Nr. 357. 766. 914. 1917. 3090. 3809. 5708. 6393. 7540. 7607.
8793. 9156. 10,742. 13,500. 14,155. 16,396. 17,086. 21,364. 22,208.
22,641. 23,005. 24,798. 26,614. 27,977. 30,398. 34,324. 36,307.
40,890. 41,357. 42,662. 43,523. 44,162. 45,261. 45,273. 46,544.
49,630. 50,077. 50,088. 56,823. 61,074. 61,587. 61,601. 62,095.
66,607. 67,705. 68,600. 70,382. 71,359. 72,149. 72,326. 72,619.
72,915. 75,106. 75,124. 77,492. 78,371. und 78,670.

Berlin, den 7. Mai 1852.
Königliche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, den 8. Mai. Se. Majeſtät der König haben Allerhöchſt-
Jhre Genehmigung zu den von Sr. Hoheit dem Fürſten zu Hohenzol-
lernSigmaringen an nachgenannte Perſonen verliehenen FürſtlichHohen-
zollernſchen Haus Orden zu ertheilen geruht.

Es haben erhalten
I. Das Ehrenkreuz erſter Klaſſe:

der General Adjutant und kommandirende General des 6. ArmeeCorps,
General Lieutenant von Lindheim.

II. Das Ehrenkreuz zweiter Klaſſe:
die Oberſten von Frobel und Scheppe, Commandeure resp. des

des 22. und 23. Jnfanterie Regiments, ſo wie der Stadtpfarrer
zu Neiſſe, Erzprieſter Neumann.

III. Das Ehrenkreuz dritter Klaſſe:
der Commandeur des 6. kombinirten Reſerve Bataillons, Major von

Knorr, vom 23. Jnfanterie-Regiment, der Landrath des Neiſſer

Kreiſes, Regierungs Rath Richter, und der
Kutzen zu Neiſſe.

Abgereiſt: Der Geheime Kabinetsrath Jllaire, nach Potsdam.
Zweite Kammer.

67. Sitzung am 8. Mai 12 Uhr.
Vorſitzender: Graf Schwerin. Am Miniſtertiſch die Miniſter

v. Manteuffel, v. d. Heydt, Regierungs Kommiſſar Lamprecht.
Die Debatte über den Kommiſſions-Entwurf, betreffend die Nor-

mativ- Bedingungen zur Errichtung von Privatbaunken, wird
fortgeſetzt.

Wegener und Harkort bekämpfen von neuem die geſtern vom
Miniſtertiſch geäußerten Bedenken gegen die Errichtung ſolcher Banken.

Geppert. Es wäre durchaus nicht ohne Bedenken, die Norma-
tiv-e Bedingungen in ein Geſetz zu verwandeln, da die Verwaltung, wenn
ſie die Verhältniſſe fortwährend im Auge behält, weit eher im Stande
iſt die etwa nothwendigen Aenderungen der Normativ Bedingungen her-
beizuführen als die Geſetzgebung. Ein äußerer Grund dagegen liegt
auch in der vorgerückten Zeit der Seſſion, da es nicht mehr möglich
ſein dürfte, ein Geſetz auszuarbeiten. Jn Anerkennung jedoch, daß die
Normativ Bedingungen gewiſſe Aenderungen ſchon jetzt wünſchenswerth
ſcheinen laſſen, beantragt der Abgeordnete, den Geſetzentwurf der Kom-
miſſion zwar abzulehnen, zugleich aber es erforderlich zu erklären, daß
im Jntereſſe der Förderung des Verkehrs die Normativ Bedingungen
dahin geändert werden, daß den Privatbanken geſtattet wird, a) ver-
zinsliche und unverzinsliche Kapitalien, erſtere jedoch nicht höher als bis
zum Betrage des Stammkapitals anzunehmen, b) hypothekariſche Schuld-
verſchreibungen zur Sicherheit von Wechſel Schuldnern anzunehmen, ſo
jedoch, daß das ſolchergeſtalt zu benutzende Kapital nicht den ſechſten
Theil des Stammkapitals überſteigen darf.

Ein Antrag v. Durant's auf Uebergang zur einfachen Tagesord-
nung über den Kommiſſionsentwurf wird abgelehnt. (Die Miniſter
ſtimmen für denſelben.) Die Linke will den Geppertſchen Antrag nur
als Amendement zum Kommiſſionsentwurf gelten laſſen und daher erſt
nach der Berathung dieſes die Abſtimmung über den Antrag vornehmen.
Die Majorität verwirft jedoch dieſes Verfahren und nimmt zunächſt
den erſten Theil des Geppertſchen Antrags (Ablehnung des Kommiſſtons-
entwurfs) an.

v. Saenger beantragt, dem Geppertſchen Antrage hinzuzufügen:
c) der geringſte Betrag einer Aktie wird auf 100 Thlr. (anſtatt 500
Thlr.) feſtgeſtellt; Milde d) das Diskontiren von gezogenen und eige-
nen Wechſeln, die im Jnlande zahlbar ſind, wird geſtattet.

Nach einigen Bemerkungen zur Befürwortung dieſer Vorſchläge und
nach der Anfrage Beſeler's, wie weit die Kammer verſichert ſein dürfe,
daß ihre Reſolution irgend welche Wirkungen haben würde, werden
dieſe Vorſchläge insgeſammt beinahe einſtimmig ausgeſprochen.

Auf den Antrag derſelben Kommiſſion erkennt die Kammer ferner
das Bedürfniß der Verbreitung der Sparkaſſen an. Auch der Han
delsminiſter kleidet ſeine Wünſche in einige Worte.

Endlich wird der Geſetzentwurf, betreffend den Handel mit
Garnabfällen, Enden und Dräumen von Seide, Wolle, Baumwolle
und Leinen genehmigt.

Schluß 2 Uhr.
nung: Gemeindeordnung.

Berlin, den 8. Mai. Heute gegen 7 Uhr Abends trafen J. Maje-
ſtät die Kaiſerin von Rußland und Se. Majeſtät der König
von Breslau kommend, auf der Eiſenbahn hier ein. Jn Begleitung der
Allerhöchſten Herrſchaften befanden ſich die Königlichen Prinzen. Aller
höchſt dieſelben fuhren von dem Niederſchleſiſchen Bahnhofe aus auf der
Verbindungs- Eiſenbahn nach dem Potsdamer Bahnhofe und wurden auf
der ganzen Linie von den dichtgeſchaarten Volksmaſſen mit Freudenbe-
zeugungen und Jubel begrüßt. Auf dem Potsdamer Bahnhofe hatten
ſich die Herren Staats Miniſter, die Generalität, ſo wie die Spitzen
der Behörden verſammelt, um Jhrer Majeſtät der Kaiſerin ihre ehr-
furchtsvolle Huldigung darzubringen. Se. Majeſtät der König geruhten
Allergnädigſt, Jhrer Majeſtät der Kaiſerin die Herren Staats Miniſter
vorzuſtellen, von denen der Herr Miniſter Präſident v. Manteuffel im
Gefolge der Allerhöchſten Herrſchaften ſich nach Potsdam begab. Jn
Begleitung Jhrer Majeſtät der Kaiſerin befinden ſich der Kaiſerl. Ruſ
ſiſche General Graf Apraxin und der Kaiſerl. Ober Hofmarſchall Graf
Schuwalow, ſo wie die Ehrendamen Jhrer Majeſtät Gräfin Tieſenhau-
ſen, Gräfin Nelidow und Fräul. v. Rauch.

Hoffentlich wird ein leichtes Unwohlſein Jhrer Majeſtät der Kai-
ſerin die durch Allerhöchſtdero Ankunft allgemein bereitete Freude nicht
ſtören, ſondern wohl bald gehoben ſein.

Se Majeſtät der König befinden ſich in erwünſchtem Wohlſein.
(Pr. 3.)

Heute Vormittag 11 Uhr trat das Staatsminiſterium in
einer Sitzung zuſammen. Gegenſtand der Berathung dürfte die vorgeſtrige
Abſtimmung der Zweiten Kammer in Betreff der Neubildung der Erſten
Kammer geweſen ſein.

Der Superintendent der MiſſionsStationen der hieſigen Miſ-
ſions Geſellſchaft in Süd Afrika, Schultheiß, weilt ſeit geſtern in
unſeren Mauern. Dem Vernehmen nach iſt er von ſeiner Geſellſchaft
hierher berufen, um mündlich mit ihm über die dortigen Angelegenheiten
und die zu ergreifenden Magßregeln Rückſprache nehmen zu können. Er

wird einige Monate im Vaterlande bleiben.
Die beiden Bundes-Preßgeſetz-Entwürfe ſind, wie

verſichert wird, bis jetzt weder dem Grafen Thun noch dem politiſchen
Ausſchuß des Bundestages übergeben worden. (R. Pr. 3.)

Bürgermeiſter

Nächſte Sitzung Montag 10 Uhr. Tagesord-



Königs hat heute Abeud um 8 Uhr ſtattgefunden. Bald nach Mit-
tag war eine telegraphiſche Depeſche eingetroffen, nach welcher die Reiſe
ſich um einige Stunden verzögern ſollte. Se. Majeſtät verweilten näm-
lich in Kohlfurth einige Stunden. Allerhöchſtdieſelben waren begleitet
von JJ. KK. HH. den Prinzen Karl und Albrecht und der verwittweten
Frau Großherzogin von Mecklenburg Schwerin. Auf dem Perron des
Bahnhofes waren die Schleſiſchen Stände, das Offiziercorps und die
höheren Beamten, ſo wie die Geiſtlichkeit und die Repräſentanten der
Univerſität verſammelt. Auch Se. Hoheit der Fürſt von Hohenzollern
Sigmaringen hatte ſich mit dem Prinzen Leopold, ſeinem Sohne, ein-
gefunden. Se. Majeſtät wurden von den Anweſenden mit lebhaften
Hurrah's empfangen. Allerhöchſtdieſelben ſchienen im beſten Wohlſein
und begaben Sich nach huldvollen Grüßen, gefolgt von dem Regierungs
Präſidenten Grafen v. Zedlitz Trützſchler, in den Salon. Graf v.
Zedlitz bat darauf um die Allerhöchſte Erlaubniß, die anweſenden Be
amten, Stände u. ſ. w. vorſtellen zu dürfen, was von Sr. Majeſtät
huldvollſt genehmigt wurde. Nach Verlauf einer halben Stunde beſtiegen
die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften die bereit gehaltenen Wagen
und fuhren nach dem Königl. Schloſſe. Wiewohl inzwiſchen ſchon die
Dunkelheit hereingebrochen war, ſo waren doch die Straßen, durch
welche der Weg führte, und beſonders der Exercierplatz, noch mit
Menſchenmaſſen gefüllt, welche ſeit vier Stunden der Ankunft Sr. Ma-
jeſtät ſehnſüchtig geharrt hatten, und dieſelbe nun mit freudigem Zuruf
begrüßten. Se. Majeſtät waren über dieſe herzliche Aufnahme fichtlich
erfreut und erſchienen noch auf dem Perron, um Sich dem Publikum
zu zeigen. Um neun Uhr fand großer Zapfenſtreich ſtatt.

(Conf. Z. f. Schleſ.)
Gütersloh, den 6. Mai. Heute Vormittag 9 Uhr berührten Jhre

Königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin von Preußen
auf Jhrer Reiſe nach Berlin unſere Stadt. Da die Ankunft Höchſtder-
ſelben vorher bekannt geworden war, ſo erſchienen die Behörden und
Geiſtlichen der Stadt, ſo wie die Lehrer und Schüler des Gymnaſiums,
die letzteren ſämmtlich mit ſchwarz weißen Schärpen und Fahnen, auf
dem Bahnhofe zur Begrüßung, welche von Jhren Königl. Hoheiten
huldreichſt und freundlichſt angenommen wurde. Der Prinz erinnerte
ſogleich an die neulich von Sr. Majeſtät vollzogene Grundſteinlegung
des GymnaſialGebäudes, und vernahm mit freudiger Theilnahme die
Nachricht von dem friſchen Wachsthum der Anſtalt; ſie zählt gegenwärtig
116 Schüler, die in 6 Klaſſen von 9 Lehrern mitezrihte wen

(N. Pr. Z.
Wien, Sonnabend den 8. Mai, Mittags 1 Uhr 50 Minuten. Der

Kaiſer von Rußland iſt eingetroffen.
Eine ſelbſtſtändige, unmittelbar dem Kaiſer untergeordnete, oberſte

Polizeibehörde iſt errichtet. Zum Chef derſelben iſt Feldmarſchall-
Lieutenant Kempen ernannt. (T. D. d. C.-B.)

Hannover, den 6. Mai. Jhre Königl. Hoh. der Prinz und die
Prinzeſſin von Preußen trafen heute Nachmittag um 2?/, Uhr
mit zahlreichem Gefolge von Minden hier ein. Durch den Schloßhaupt-
mann Major v. Hedemann und den Prinzen von Yſenburg, Sekretär
bei der hieſigen Königl. preußiſchen Geſandtſchaft, am Bahnhofe empfan-
gen, und von dieſen in den bereit gehaltenen Königl. Gallawagen nach
Montbrillant geleitet, nahmen die fürſtlichen Perſonen dort nach herz-
licher Begrüßung unſerer Königl. Familie einige Erfriſchungen zu ſich
und ſetzten gegen 4 Uhr mittelſt eines Extrazuges die Weiterreiſe nach
Berlin fort. Bei der Ankunft des Prinzen von Preußen befand ſich
auch unter den Zuſchauern ein alter hannoverſcher StabsOffizier, der
General Lieutenant v. Kielmannsegge. Schon ſtand der Prinz im
Begriff, in das Bahnhofsgebäude zu treten, als er den General be-
merkte. Schnell ſich umwendend, grüßte der Prinz den alten Krieger
mit herablaſſender Huld und reichte ihm unter den wohlwollendſten Aeu-

ßerungen freundlich die Hand. (Pr. Z.)
Frankreich.

Paris, Freitag den 7. Mai. Der geſetzgebende Körper debattirte
in heutiger Sitzung über Gegenſtände von untergeordneter Bedentung.

(T. D. d. C.eB.)
Paris, den 6. Mai. Ueber das Fahnen-VertheilungsFeſt

vom 10. Mai erfährt man noch Folgendes: Die Südſeite des Mars-
feldes, wo die Militairſchule ſteht, iſt durch die officiellen Tribunen ein-
genommen. Die drei andexen Seiten ſind für die zu der Feierlichkeit
commandirten Truppen beſtimmt, wo ſie in Maſſenſtellung, die Front
nach dem im Jnnern des Marsfeldes errichteten Altar gekehrt, die lan-
gen Linien des ungeheuren Platzes ausfüllen werden. Die Deputationen
aller Truppenkörper der Laud- und See Armee, die zum Abholen der
neuen Fahnen nach Paris beordert ſind, werden in dem inneren Raume
des Viereckes ſtehen, deſſen äußere eine ſanfte Böſchung bildende Um
gebung dem nicht privilegirten Publikum als Standtort dient. Um
12 Uhr kommt, von 21 Kanonenſchüſſen begrüßt, der Präſident über die
JenaBrücke an, reitet im Galopp an den drei Fronten hinunter und
begibt ſich dann auf die für ihn beſtimmte Tribune. Die Chefs der
einzelnen Truppenkörper ſteigen dann der Reihe nach zu ihm hinauf,
empfangen aus ſeiner Hand die Fahnen, die der Kriegs Miniſter oder
General Magnan ihm darreichen, und ſtellen ſich dann wieder am Fuße
der Treppe der Tribune gegenüber auf. Auf ein Zeichen ſteigen ſie,
durch einen Generalſtabs Officier geführt, zuſammen wieder die Treppe
hinauf und nähern ſich dem Präſidenten, der eine Anrede an ſie halten
wird. Auf ein anderes Zeichen verlaſſen ſie abermals die Tribune und
verfügen ſich mit ihren Fahnen nach dem Altare, wo unter militäriſchen

Breslau, den 6. Mai. Die Ankunft Sr. Majeſtät des 1 AchtungsBezeugungen, Trommelwirbel, Fanfaren und Waffenpräſentiren,
während die Officiere ohne Commando ihr Haupt entblößen, die Meſſe
geleſen wird. Die Einſegnung der Fahnen wird von abermaligen
Trommelwirbeln, Fanfaren und 101 Kanonenſchuſſe begleitet. Unmit-
telbar darauf findet zum Schluß der ganzen Feierlichkeit der Vorbei-
marſch der Truppen Statt. Der „Patrie“ zufolge iſt das große Feuer
werk, das denſelben Abend abgebrannt werden ſoll auf den 12. ver
legt werden.

Großbritannien und Jrland.
London Freitag den 7. Mai, Morgens 9 Uhr. Disraeli er-

klärte in der, heute Nacht ſtattgehabten Sitzung des Unterhauſes, die
Regierung werde dem nächſten Parlamente Maßregeln zur Abhülfe
der Noth der AckerbauJntereſſen vorſchlagen.

(T. D. d. C.B.)
Jtalieniſche Staaten.

Rom Sonnabend den 1. Mai. Mehrere Einfuhrzölle ſind durch
Finanz Miniſterial-Erlaß erhöht worden. (T. D. d. C.V.)

Livorno, Montag den 3. Mai. Die franzöſiſche Flotte, aus Ge-
nuag kommend, ward ſo eben ſignaliſirt und iſt unaufgehalten nach
Süden weiter geſegelt. (T. D. d. C.-B.)

Afrika.
Tunis, Sonntag den 25. April. Der aus Konſtantinopel einge

troffene Pforten Kommiſſar Soliman Bey überbrachte dem Fürſten
den Vice- Königs Titel und mehrere Dekorationen. (T. D. d. C.-B.)
G

Vermiſchtes.
Aus „Kladd.“: An die Kammern.

Hörren, was Sü mür allewenle thun können? Ungeheuer leud
können Sü mür alleweule thun! Zwickauer.

Jch kann nicht länger dulden, daß der Profeſſor Stiefel in
Karlsruhe in ſeinem „Zeus“ meinen Namen mißbraucht um ſeinen
falſchen Wetterprophezeiungen eine Autorität zu verſchaffen. Wenn er
ſich noch einmal dergleichen unterſteht, ſo werde ich ihm das böſe
Wetter auf den Hals ſchicken, und brevi manu dekretiren: Stiefel

muß ſterben! Der wirkliche Zeus.
Der Prozeß Lumley-Wagner, der am 5. Mai in London

zur Verhandlung kommen ſollte, wurde auf Verlangen des Advokaten
von Fräulein Wagner, Herrn Bethell, wieder bis zum 7. Mai vertagt.

Literariſches. e
Handbuch für Zollbeamte und Steuerpflichtige vom Kurfürſtlich Heſſi

ener Suſpektor G. Schröder. 3. Auflage, Ladenpreis I Thlr.
gr.

Dies Schriftchen iſt unſtreitig eines der beſten Hülfsbücher in
Steuerſachen. Es enthält ein recht vollſtändiges alphabetiſch geordnetes
Verzeichniß aller zur Verſteuerung kommenden Waaren, mit kurzer An
gabe ihres Ausſehens, ihrer Beſchaffenheit, nebſt der Tarif Abtheilung,
wohin ſie gehören. Sodann den Tarif ſelbſt, mit allen Auskünften über
die Beſtimmungen wegen Ein Aus, Durch und Uebergangs Be
handlung der Waagren, deren Packhofs Lagerung 2c. Auch eine Nach
weiſung der verſchiedenen Maß, Gewichts- und RechnungsArten der Zoll-
vereinslande iſt beigefügt. Der reiche Jnhalt wird auch über die
Dauer der jetzigen ZollvereinsPerioden hinaus für alle Betheiligte
ſehr nützlich ſein.

mv mm

Wüſſen Sü, meine

Fremdenliſte.
Angefommene Fremde vom 8. bis 10. Mai.

Am Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Bredow a, Breslau. Hr. Partie.
v. Schmidt a. Dresden. Die Hru. Kaufl. Zambona a. Burtſcheid, Liebermaun
a. Berlin, Henckel a. Leipzig, Wünſche a. Herzberg, Hoffmann a. Danzic

Stadt Zürich: Hr. Geb. O. Bergrath Bering a. Berlin. Hr. Lieuten. v. n
gera Potsdam. Hr. O.-Amtm. Vrandis a. Lehrta. Hr. Medic. Wiedenfeld a,

Düſſeldorf. O.„Amtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Jnſp. Boyex a.
Aachen. Hr. Hütteninſp. Hansmann a. Holzhauſen. Frau D. Amtm. Lie-
berkühn a. Hettſtedt. Die Hrn. Kaufſ. Meier a. Bremen, Pabſt a. VierſenRanft a Dresden. Bauer a. Prag, Leber a. Berlin. u

Goldner King: Die Hrn. Kaufl. Gieſe a. Magdeburg Halbhof a. Berlin u.
Strähle a. Wolfenbüttel.
Bromberg.

Goldner Löwe:

Hr. Sekret. Heſſe a. Wettin. Hr. Rent. Glück a.

Hr. Kaufm. Helfershorn a. Halver. Hr. Handl.Dr. Weineck
a. Poſen. Hr. Paſtor Müller a. Hirſchberg. Hr. Jnſp. Zielsdorf a. Jeßnitz.

Engliſcher Hof. Die Hru. Kaufl, Lindner a. Jeſſen Roſe a. Prettin Horn u.
Blume a. Magdeburg, Braune a. Leipzig.

Stadt Hamburg: Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Strehlen a. Gumbinneu, Hr. Aktuar
Seebach a. Sangerhauſen. Hr. Dr. med. Nenſen a. Stockholm. Hr. Rent.
v. Günthers a Leipzig. Die Hrn. Kaufl. Simon a. Eisleben, Solf u. Bier
mann a. Worbis, Fleck u. Oeſterreich a. Nordhauſen, Bomsdorf a. Gernrode.

Ichwarzer Där: Hr. Fabrikbeſ. Bamberger a. Fäürth. Hr. Kaufm. Schneider a.
Elberfeld. Die Hrn. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode, Nürnberg a. Neu-
ſtadt, Cohn a. Bernburg.

Goldune Kugel: Hr. Lithograph Stein a. Weißenfels. Hr. Schullehrer Löwen-
hain a. Lengsfeld. Hr. Getreidehdlr. Schröpfer a. Hof. Hr. Fabr. Hofmann
a. Lnuckenwalde Hr. Gutsbeſ. Meißner a. Naundorf. Die Hru. Kaufi.
Günther a. Rudolſtadt und Schmidt a. Bayreuth.

Eiſenbahnhof: Die Hrn. Kaufl. Rothe und Fernbach a. Erfurt, Wolkland a Boms-
dorf, Seidel a. Berlin, Schmelz a. Kaſſel. Hr. Dr. phil. Parthey a. Berlin.

Hr. Lehrer Hultſch a. Petersberg.
Chür nger Bahnhof: Hr. Dr. Breining a Pordheim. Frl.

Frl. Jeannert a. Neuchatel. Frau Dr. Eiſermann a. Königswalde. Hr.
Rent. Beck a. England. Hr. Domherr v. Feilitſch a. Stendorf. Die Hrn.
Dr. Roſenkranz a. Weilburg und Ricker a. Eltrelle. Hr. Partik. Choltetz a.
Bonn. Hr. Gutsbeſ. v. Bötticher a. Magdeburg. Die Hrn. Kaufl. Kall
meier a. Erfurt Robetter und Paſſavant a. Frankfurt Ernſt a. Naumburg.

Henzi a. Bern und



Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

An Frl. Marie Müller in Berlin.
An Hrn. Landrath zur Megedé in Frauſtadt
in Schleſien. 3) An Hrn. Dr. Ziecker in Lie-
benau bei Frankfurt. 4) An Hrn. Amtsverwalter
Booöſen in Grööbitz. 5) An Hrn. Jnſpektor R
Janicke in Stettin. 6) An Hrn. Jnſpektor
Ziemann hier. 7) An Rothgerbergeſ. Wieſen-
berg in Bibra. 8) An Hrn. Stud. Ben-
ſchneider in Berlin. 9) An das Königl.
Kreis Gericht in Parey. 10) An Frau Kantor
Mewes in Weferlingen. 11) An Hrn. E.
Nickel in Leipzig.

Halle, den 9. Mai 1852.
Königl. Poſt -Amt.

Bekanntmachung.
Die Gras Nutzungen von den Fiskaliſchen, ehe

mals zum Amte Giebichenſtein gehörigen Wie
ſen, als:
a) der Eſels Wieſe in Wormlitzer Aue,
b) der Tumpels Wieſe,
c) der Spitz Wieſe und in Radeweller Aue,

des Königs Theils
ſollen höherem Auftrage zu Folge, alternativ, in
Parcellen und auch im Ganzen offentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden. Termin hierzu
iſt auf

Mittwoch, den 19. Mai c., Vorm. 8 Uhr
in der Reſtauration des Thüringer Bahnhofs“
hierſelbſt anberaumt, woſelbſt auch die Pachtbedin
gungen vor dem Termine bekannt gemacht werden.

Halle, den 7. Mai 1852.
Der Domainen Rath Dahlſtröm.

(Commisſtelle.) Fur ein bedeutendes
Tuch, Manufactur und Modewagren Geſchaft
wird ein Commis geſucht durch das Comtoir von

Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Das Neueſte und Praktiſchſte n Taſchenfeuerzeugen ſir
Alle, welche im Freien rauchen, namentlich unentbehrlich den Herren Oeconomen, Jagdliebha-
bern, Reiſenden, empfiehlt II. Schöttler.

Seidenhüte aus der Fabrik von NIansart- Piggiani in Paris,
a Stück 1 Louisdier, welche an Leichtigkeit und Eleganz alles
bisherige übertreffen, ſtehen zur gefälligen Anſicht bei

II. Schöttler.
Bekanntmachung.

Die auf 276 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf. veran
ſchlagten Reparaturen an den Dächern der Kirche
zu Wettin ſollen in dem auf
Freitag den 14. d. M., Vormittags um 11 Uhr,
in meinem Geſchäftszimmer anberaumten Termin
an den Mindeſtfordernden verdungen werden,
wozu Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß der Anſchlag und die Be
dingungen vor dem Termine bei mir eingeſehen
werden können.

Halle, den 5. Mai 1852.
Der Bauinſpektor

Steudener.

Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlengrube

Friedrich Wilhelm II.
zwiſchen Zſcherben und Teutſchenthal iſt ſeit 1.
April der Preis für die Tonne klare Formkohle
ſowohl als kleine Knorpelkohlen 2 Silber-
groſchen 9 Pfennige und halte ich dieſe durchaus
reine ſchoune Kohle zu geneigter Abnahme beſtens

empfohlen. Carl Brodkorb in Halle,
Repraſentant der Grube.

Fonds- und Geld-Cours.

[—2 8 e S Preuß. Courant. S Preuß. Courant.Berlin, den 8. Mai. 2 2S Brief. Geld. Gem. Brief. Geld. Gem.
Berlin-Stettiner 4 1327 1315Fonds Courſe. o. Prior. Obl. 3 ereuß. freiwillige Anleihe s 102 CölnMindener 4 àr 18501852. 44 c 1023 do. Prior. Obl. 1033 103 112

Staats Schuldſcheine 340904 89 do. do. II. Em. 103Pr. Scheine d. Seehdl. à 50thl. u DüſſeldorfElberfelder 104Kur u. Neum Schuldverſchr.) 34 873 874 do. Prioritäts 4 t 95Berliner Stadtobligationen 51033 do. Prioritäts 5 Sdo. do. 34 88 Magdeburg-Halberſtädter i 457456Kur und Neumärk. 34 993 98 MagdeburgWittenberge 4 62
Oſtpreußiſche 34 95 do. Prioritäts 5 1023S pommerſche 34 9898 NiederſchleſiſchMärkiſche 34 96S J poſenſche 4 do. Prioritäts 4 100do. 34953 954 do. Prioritäts- 44 1024S Schleſiſche 34 do. Prior. III. Ser.) 44 1024 101do. L. B. v. St. gar 3 do. IV. Ser. 5 1034i Oberſchleſiſche Lit. A 1150 àWeſtpreußiſche 34 95495 erſchleſiſ A.Kur und Reumärk. 41004 99 do. Lit. B. 34 1364 135 151S Pommerſche 4 995 Prinz Wilh. (SteeleVohw.) 6534 52
poſenſche 4 993 991 do, Prioritäts 5 1014 1003Z Preußiſche 4 991 do. II. SerieS Phein. und Weſtphäl. 4100 Rheiniſche 7S Sächſiſche s 41003 do. (Stamm) Priorit. 4 92 ss itätsObl. 964Schleſiſche 4 1003 o. Prior äSchuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C. 4 do. vom Staat gar.

Preuß. BankAnth.Scheine 1023 1014 RuhrortCref.KreisGladb. 34 874
do. Prioritäts- 41 TStargardPoſen 344 874 z

Thüringer eFriedrichsd'or 1375 137 o. PrioritätsObl. 1023 1027 J 2 7Andere Goldmünzen à s thlr. 104 104 Wilhelmebahn (Coſel Oberb.) i A z
do. Prioritäts- 5 12Eiſenbahn Artien. Ausländiſche Eiſenb.-

Aachen Düſſeldorfer 4 884874 Stamm Actien,Bergiſch Märkiſche 51 50 Amſterdam Rotterdam 4 75276
do. Prioritäts- 5 103 Cöthen Bernburger 2 Sdo. do. II. Seriel 5 101 S Krakau-Oberſchleſiſche 4 834 824Berlin Anhalt. Lit, A. u. B. 1214 Kiel Alto nan 4 106do. Prioritäts- 4 1004 993 Mecklenbur ger 4 (415342

Berlin Hamburger 1044 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 4498,do. d z 41 103 Zarskoe Selo 4 udo do. II. Em.! 44 r z iorAetiBerlinPotsd.- Magdeburger 794 784 e e e e ektlen

do. Prior. Oblig. 4 98 R Tdo. do, l 1023. ordbahn Friedr. Wilh.) 5 1014
do. do, Lit, D.] 44 1014 Kaſſen VereinsBankAktien 4

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Allen denen, welche unſerm Gatten und Vater,
dem Drechslermeiſter Gottlob Reiling, bei ſei-
ner Beerdigung die letzte Ehre durch ihr Geleit
nach ſeiner Ruheſtätte erwieſen, ſagen wir
ſehr anerkennend dieſe Beweiſe der Theilnahme
unſern tiefgefühlten Dank.

Halle, den 9. Mai 1852.
Die Hinterbliebenen.

c

Getreidepreiſe.
Berlin, den 8. Mai.

Weizen loco nach Qualität 5460
Roggen do. do. 50 5482. pr. Frühjahr 49 à 495 bz.

pr. Mai Juni 49 à 49 bz.
pr. Juni Juli 49 à 50 bz. u. B. 494 G.

Erbſen Kochwaare 45 48
Futterwaare 44 45

Hafer loco nach Qualität 27 29
Gerſte, große loco 36 38Rüböl pr. Mai Juni 9 r B. 94 G.

pr. Juni Juli. 94 B. 9 r G.
pr. Sept. October 104 B. 107 G.

Oct. Novembe 107 B. 104 G.
Leinöl loco 113 B. 115 G.Rapps 70 nominell.Rübſen s 70 nominell.Sommerſaat 52 nominell.
Spiritus loco ohne Faß 254 bz

mit Faß 244 B. 244 G.
pr. Mai 244 à 25 bz. u. B. 243 G.pr. Mai Juni 244 à 25 bz. u. B. 243 G.
pr. Juni Juli 25 bz. B. u. G.
pr. Juli Auguſt 254 bz. u. G. 255 B.

Roggen etwas feſter und höher bezahlt. Auch Spi-
ritus angenehmer. Rüböl ſtill und niedriger.

V M

Magdeburg, den 8. Mai.
Weizen 50 56 Thlr. Gerſte 33 38 Thlr.
Roggen 484 52 HaferKartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 334 Thlr.

Breslau, den 8. Mai, 1 Uhr 40 Min. Nachm.
Getreidepreiſe: Weizen weißer 56--69 Sgr. do. gelber
57 68 Sgr. Roggen 55 66 Sgr. Gerſte 43 51
Sgr. Hafer 28 32 Sgr.

Stettin, den 8. Mai, 2 Uhr 12 Min. Nachm.
Weizen ſtill. Roggen Mai Juni 484 bz. u B., Juni
Juli 50 B. Rüpvöl Mai Juni 95 bz. Herbſt 104 bz.
Spiritus Mai Juni 15 bz., Juni Juli 145 bz.

,„JLC„ÜXÜCC

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts, den 7. Mai. F. Andrege, Nutzholz,
v. Berlin n. Buckau. J. Hering, 2 Kähne, Guter,
v. Hamburg n. Tetſchen. G. Steglitz, Steinkohlen,
desgl. n. Schönebeck. H. Herzog Guter v. Mag
deburg n. Mühlberg. C. Braune Coaks v. Ham-
burg n. Buckau.

Den 8. Mai. C. Schlieker Steinkohlen v. Ham
burg n. Buckau. C. Tonne desgl. n. Schöneveck.

C. Bornemann Roggen v. Berlin n. Halle.
F. Andreae, desgl., v. Stettin desgl. A. Schulze,
desgl., v. Berlin desgl. C. Hörich, desgl. F.
Quandt desgl. Comt.K. S. Schifff. 4 Kähne,
Torf, v. Genthin n. Schönebeck. A. Zimmermann,
Güter v. Stettin n. Halle. Gebr. Bruünicke, Coaks,
v. Hamburg n. Buckau. F. Ahrens, Roggen, v. Ber
lin n. Halle. F. Doercre Schiffsgeräthe v. Mag
deburg n. Außig. F. Placke, Steinkohlen v. Ham-
burg n. Buckau. G. Hanewald Nr. 25., fur F.
Koch Güter v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, den 7. Mai. C. Seurig, Stein-
kohlen v. Dresden n. Magdeburg.

Den 8. Mai C. Peſchke, Braunkohlen v, Außig
n. Magdeburg. C. Schlenkrich Stuckgut v. Tet
ſchen n. Hamburg. F. Quandt, Sandſtein, v. Poſtel
witz n. Altona. W. Strack Nutzholz, v. Coswig
Le Pern. N. Naebert Thon v. Salzmünde

esgl.
Magdeburg, den 8. Mai 1852,

Königl. Schleuſen/Amt. Haaſe,

(Nach Wiſpeln.)
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